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Aufstellung von Bebauungsplänen für 
Bereiche östlich und westlich der 
Brückenstraße 

 
 
 

Informationsvorlage  
 
 
 
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung Kenntnis genommen Handzeichen 

 
Bezirksbeirat Neuenheim 14.02.2006 N  ja  nein  

Bauausschuss 21.02.2006 N  ja  nein  

Gemeinderat 30.03.2006 Ö  ja  nein  

 
 

VERTRAULICH 
bis zur Feststellung des  

schriftlichen Ergebnisses der  
letzten nicht öffentlichen  
Ausschusssitzung durch  

die/den Vorsitzende/n! 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen 
Gremien beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 25. April 2006 
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 Inhalt der Information: 
  
 Der Bezirksbeirat Neuenheim, der Bauausschuss und der Gemeinderat nehmen die folgende 

Information zur Kenntnis. 
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Sitzung des Bezirksbeirates Neuenheim vom 14.02.2006 
 
 
 Ergebnis der nicht öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirates Neuenheim am 14.02.2006 

  
1.1 Aufstellung von Bebauungsplänen für Bereiche östlich und westlich der 

Brückenstraße 
 Informationsvorlage 0015/2006/IV 
  
 Der Vorsitzende erwähnt, dass Anträge vorliegen, die für Teilbereiche östlich und westlich 

der Brückenstraße die Aufstellung eines Bebauungsplanes und den Erlass einer 
Veränderungssperre zum Ziel haben. 
 
Herr Rees vom Stadtplanungsamt trägt die Sachlage vor und erläutert, dass aus Sicht der 
Verwaltung die Erforderlichkeit für die Aufstellung eines Bebauungsplans nicht gegeben ist 
beziehungsweise dass keine ausreichenden Gründe dafür vorliegen. 

  
 Die Mitglieder des Bezirksbeirates bedauern, dass die Anträge nicht näher begründet 

wurden. 
Die Neuenheimer sind besorgt wegen der beabsichtigten Bebauung, insbesondere in der 
Rahmengasse. Es besteht Anlass zur Befürchtung, dass die Verwaltung heute 
Bauanträge/Bauvoranfragen mit anderen Maßstäben misst als noch vor einigen Jahren. Es 
hat sich an den bestehenden umliegenden Nachbargebäuden seither nichts geändert. Es 
sollte erstrebenswert sein, dieses Erscheinungsbild auch für Zukunft zu wahren. 
Die Bebauung in der engen Rahmengasse wirkt sich auf die Nachbarschaft negativ aus.  
Es wird der Wunsch geäußert, den Charakter Neuenheims mit geeigneten Maßnahmen zu 
schützen. 
 
Herr Rees beantwortet die Fragen der Bezirksbeiräte.  
 
Danach stellt Frau Bezirksbeirätin Rieker-Bless den Antrag: 

 Für den Bereich der beiden Anträge soll kein Bebauungsplan aufgestellt werden. Die 
Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, ob eine Gestaltungs- und Erhaltungssatzung erstellt 
werden kann. 

  
 Abstimmungsergebnis: mit 06 : 01 : 02 Stimmen angenommen. 
  
  
 Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung 
  
  
 Vorsitzender 

 
 
gez. 

 Hans Joachim Schmidt 
 
 
 
 
Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung 
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Sitzung des Bauausschusses vom 21.02.2006 
 
 
 Ergebnis der nicht öffentlichen Sitzung des Bauausschusses  vom 21.02.2006 

  
3.2 Aufstellung von Bebauungsplänen für Bereiche östlich und westlich der 

Brückenstraße 
 Informationsvorlage 0015/2006/TV 
  
 Es melden sich zu Wort: 

Stadtrat Gund, Stadtrat Krczal, Stadträtin Dr. Greven-Aschoff 
  
 Nachdem nicht alle Bauausschuss-Mitglieder den betreffenden Bereich kennen, wird der 

Wunsch geäußert, dass in der nächsten Bauausschusssitzung im Arbeitsüberblick vom Amt 
für Baurecht und Denkmalschutz Pläne gezeigt werden. 

  
 Herr Erster Bürgermeister Prof. Dr. von der Malsburg sagt dies zu. 
  
  

 
 
gez. 
Prof. Dr. von der Malsburg 

 
 
 
 
Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung 
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Sitzung des Gemeinderates vom 30.03.2006 
 
 
 Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 30.03.2006 

  
8.2 Aufstellung von Bebauungsplänen für Bereiche östlich und westlich der 

Brückenstraße 
 Informationsvorlage 0015/2006/IV 
  
  
 

Stadtrat Dr. Weiler-Lorentz, Stadtrat Lachenauer, Stadtrat Gund 
Es meldet sich zu Wort: 

  
 Stadtrat Dr. Weiler-Lorentz beanstandet, dass sein Antrag, der den westlichen Teil der 

Brückenstraße betreffe, nicht auf der Tagesordnung stehe und somit ein Formfehler 
vorliege. Deshalb halte er eine Rückverweisung in den Bauausschuss für erforderlich. 
Sein Antrag lautete: 

 Bebauungsplan für den Bereich, der von Brückenkopfstraße-Lutherstraße-Rahmengasse-
Brückenstraße eingeschlossen wird 
- Aufstellungsbeschluß 
- Erlaß einer Veränderungssperre 

  
 Die Stadträte Lachenauer und Gund halten Gegenrede. 
  
 Erster Bürgermeister Prof. Dr. von der Malsburg stellt den Verweisungsantrag von Stadtrat 

Dr. Weiler-Lorentz zur Abstimmung. 
 
Abstimmungsergebnis: mit 11 Ja-Stimmen und 15 Nein-Stimmen abgelehnt 
 

 Stadtrat Dr. Weiler-Lorentz gibt zu Protokoll, dass er die Behandlung des zweiten 
Tagesordnungspunktes, der den westlichen Teil betreffe, beanstande. 
 

 Die Klärung seines nicht in die Beratungen eingeflossenen Antrages wird als 
Arbeitsauftrag an die Verwaltung angenommen. 
 

  
 
 
 
 
gez. 

 Erster Bürgermeister Prof. Dr. von der Malsburg 
 
 
 
 
Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung 
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Begründung: 
 
1. Antrag 
 
Der Verwaltung liegen zwei Anträge vor, die für Teilbereiche östlich und westlich der 
Brückenstraße die Aufstellung eines Bebauungsplans und den Erlass einer Veränderungssperre 
zum Inhalt haben.  
 
Die Anträge lauten im Einzelnen: 
 
Antrag: 0061/2005/AN 
Antragsteller: BL, GAL-Grüne, SPD 
Antragsdatum: 06.12.2005 
 
Bebauungsplan für den Bereich, der von Brückenkopfstraße, Lutherstraße, Rahmengasse und 
Brückenstraße eingeschlossen wird 
 
Aufstellungsbeschluss und Erlass einer Veränderungssperre 
 
Antrag: 0076/2005/AN 
Antragsteller: BL, GAL-Grüne, SPD 
Antragsdatum: 06.12.2005 
 
Bebauungsplan für den Bereich, der von Rahmengasse, Brückenstraße, Schröderstraße, und 
Bergstraße eingeschlossen wird 
 
Aufstellungsbeschluss und Erlass einer Veränderungssperre 
 
 
Eine nähere Begründung liegt nicht vor. Die Verwaltung geht davon aus, dass das Bauvorhaben 
Rahmengasse 4-12 Anlass für die Anträge ist und dass die Antragsteller einer möglichen 
baulichen Verdichtung in diesen Bereichen vorgreifen wollen.  
 
2. Aktuelle Bauvorhaben in den beantragten Bereichen 
 
Rahmengasse 4-12 
Die Firma PCC GmbH stellte am 03.11.2003 eine Bauvoranfrage für den Abbruch der Gebäude 
sowie den Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses, eines Einfamilienwohnhauses und einer 
Tiefgarage. Der Bauvorbescheid wurde am 10.05.2004 erteilt. Über die Anfechtungsklage des 
östlich angrenzenden Nachbarn hat das Verwaltungsgericht Karlsruhe noch nicht entschieden.  
 
Weiterhin reicht die Firma PCC GmbH am 17.12.2003 den Antrag auf Abbruchgenehmigung für 
die Gebäude Rahmengasse 10 und 12 ein. Der Antrag ruht bis Ende April 2006 auf Wunsch des 
Bauherrn. 
 
Rahmengasse 30 
Am 02.08.2004 wurde ein Antrag auf Umbau und Modernisierung des Pensionsgebäudes 
gestellt. Die Baugenehmigung wurde am 04.10.2004 erteilt und ist rechtsbeständig. Die 
Baufreigabe erfolgte am 23.11.2004.  
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Ecke Rahmengasse / Lutherstraße 
Auf dem Grundstück Lutherstraße 18 ist ein Bürgersaal für ca. 50 - 60 Personen geplant. Dafür 
ist der Abbruch der vorhandenen Lagerschuppen entlang der Rahmengasse und der Garage für 
die Feuerwehr erforderlich. Die Stadt Heidelberg hat am 20.07.2005 für das Anwesen 
Lutherstraße 18 einen Antrag auf Abbruchgenehmigung der Feuerwehrgarage und des 
Verbindungsbaus eingereicht. Die Abbruchgenehmigung wurde am 20.10.2005 erteilt. 
 
Es ist beabsichtigt, einen Architektenwettbewerb für die Architekten aus Heidelberg und dem 
Rhein-Neckar-Kreis durchzuführen. Die Büros mit den 5 besten Entwürfen sollen mit einem 
Vorentwurf beauftragt werden. Die Veröffentlichung der Wettbewerbsausschreibung soll Ende 
Januar erfolgen. 
 
Brückenstraße 13 
Auf dem Grundstück Brückenstraße 13 ist ein Umbau und eine Aufstockung des Wohn- und 
Geschäftshauses geplant. 
 
Schulzengasse 8 
Auf dem Grundstück Schulzengasse 8 ist ein Umbau des Gebäudes sowie eine 
Nutzungsänderung von Werkstatt in Wohnraum geplant. 
 
Brückenkopfstraße 16 
Für das Grundstück Brückenkopfstraße 16 wurde eine Bauvoranfrage für eine Aufstockung und 
einen Ausbau des Dachgeschosses im Rückgebäude sowie eine Erweiterung der Garage 
gestellt. 
 
3. Vorhandenes Planungsrecht 
 
In oben benannten Bereichen liegen Baufluchtenpläne aus dem Jahr 1907 vor. Es handelt sich 
dabei um keine qualifizierten Bebauungspläne, so dass Bauvorhaben in Verbindung mit § 34 
Baugesetzbuch beurteilt werden. Das heißt, ein Bauvorhaben ist zulässig, wenn es sich nach Art 
und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche die überbaut werden 
soll, in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt und die Erschließung gesichert ist. Die 
Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse müssen gewahrt bleiben, das Ortsbild 
darf nicht beeinträchtigt werden. 
 
Bebauungspläne sind gemäß § 1 Absatz 3 Baugesetzbuch aufzustellen, sobald und soweit es für 
die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist.  
Die Quartiere beiderseits der Brückenstraße sind gekennzeichnet durch überwiegend 4-
geschossige gründerzeitliche Bebauung in Blockrandbauweise. An wenigen Stellen wurde diese 
geschlossene Bebauung nicht konsequent umgesetzt, es sind noch Relikte der ehemals 
dörflichen Bebauung übrig geblieben, ohne dass diese jedoch von herausragender Bedeutung für 
das Ortsbild sind. Dazu zählt zweifellos die kleinteiligere Bebauung im Bereich Rahmengasse 4-
12.  
 
Der Stadtgrundriss beziehungsweise die Quartierstypologie lässt aus städtebaulicher Sicht 
Lückenschließungen zu, die von der Höhenentwicklung auch über den im Einzelfall niedrigeren 
Bestand hinausgehen, sich aber insgesamt in das Quartier einfügen und damit an die 
gründerzeitliche Typologie anknüpfen; eine Typologie die ihre städtebaulichen Qualitäten gerade 
mit Dichte und Urbanität begründet. 
 
Ein Bebauungsplan würde lediglich das festschreiben, was bei Beurteilung nach § 34 
Baugesetzbuch ohnehin zulässig wäre. Anderenfalls ist mit Entschädigungsansprüchen zu 
rechnen, wobei eine reine Verhinderungsplanung rechtlich ohnehin nicht zulässig wäre. 
Besondere städtebauliche Gründe, die gegen Lückenschließungen dieser Art sprechen, sind 
nicht erkennbar. Aus städtebaulicher Sicht ist die Aufstellung eines Bebauungsplans nicht 
geeignet, eine andere städtebauliche Ordnung als die der Umgebungsbebauung herbeizuführen. 
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Damit stellt sich die Frage nach der Verhältnismäßigkeit beim Personaleinsatz und der 
Nachhaltigkeit anderer sich aufdrängender städtebaulicher Aufgaben in der Stadt. 
 
gez. 
 
Beate W e b e r  
 
 Anlagen zur Drucksache: 
    Lfd. Nr. Bezeichnung  
 A 1 Inhaltlicher Antrag der Bunten Linken mit Datum vom 28.03.2006 
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